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Jfe 36. IV. Jahrgang 1886 IV" amice, JVs 36

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie olcielle silsse de comerce - Fm Im dciale mim Ii coinercio

Bern, 14. April — Berne, le 14 Avril — Berna, Ii 14 Aprile

PuMkationsorgaii der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de pnblicite des Departements föderaux des Din.an.ces, des Peag-es et du Commerce
Organo äi PüMicitä k\ Dprtimti Merali per le Finalize, i M ed il ßoimercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (balbj. Fr. 3). — Abonnemente nelimen alle Postämter sowie die Expedition des Schweis. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'ahoniie aapres des bureanx de poste et ä l'expedition de la Feuille officielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle assoeiazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli nffizi postsli ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie offizielle. — Parte ufficiale»

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen OMigationenreehtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber des von Hrn. F. Guggia, Handelsmann in

Alexandrien, auf Hrn. G. Gaggione, Wirth auf dem Kirchenfeld in Bern
gezogenen, an seine Ordre am 31. Dezember 1885 zahlbaren, vom Schuldner
Gaggione acceptirten Wechsels, d. d. « Alexandrie le 1" juillet 1885 », im
Betrage von Fr. 1200. 30, wird anmit aufgefordert, den genannten Titel
binnen einer Frist von 3 Monaten, vom Tage der ersten Erscheinung im
Schweiz. Handelsamtsblatt an gerechnet, der unterzeichneten Amtsstelle
vorzulegen, unter Androhung der Amortisation im Unterlassungsfalle.

Diese Aufforderung hat drei Mal im Schweiz. Handelsamtsblatt zu
erscheinen.

Amthaus Bern, den 6. April 1886.
2 Der Vizegerichtspräsident:

Ulli.

Amortisation.
Die von der Graubiindner Kantonalbank in Chur am 31. Dezember

1878 zu Gunsten der Chiesa Catholica di S. Antonio in Poschiavo
ausgestellten Obligationen A Nr. 1813 und 1814, Betrag je Fr. 1000, Zinsfuß
4V2 °/o, zahlbar an den Inhaber, werden vermißt.

Gemäß Beschluß des Kreisgerichts Chur vom 22. März abhin werden
nun die allfälligen Inhaber der obbezeichneten Obligationen aufgefordert,
dieselben binnen der Frist von 3 Jahren beim Kreisamt Chur vorzulegen,
widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist die Amortisation ausgesprochen wird.

Chur, 5. April 1886.
2 Der Kreispräsident:

Di*. Job. Schmitt.
Namens des Kreisgerichts,

Der Aktuar: Lucian Siinmen.

Le juge de paix du cercle du Locle, agissant conformement aux
art. 793 ä 800 et 827 § 10 du Code federal des obligations.

Attendu qu'il resulte d'une requete presenile par le cit. Numa Sandoz,
notaire au Locle, les Luits suivants:

Le cit. Böle Favre expediait par lettre du 4 juillet 1885, au cit. Carl
Seidner, negt. ä Bale, un billet de change de fr. 135, souscrit le 29 juin
1885 par le cit. Arthur Jeanneret, horloger ä la Ghaux-de-Fonds, ä l'ordre
du cit. Frederic Magnin, ä la Jaluza, Locle, qui l'a endosse le meme jour
au cit. Böle Favre, le dernier l'a entiosse le 4 juillet 1885, au cit. Carl
Seidner, ce billet ötait payable le 26 septembre 1885, au domicile du
cit. Böle Favre.

La lettre precitöe du 4 juillet a etö egaree avec le billet qu'elle ren-
iermait et le tout n'a pu etre retrouve malgrö les demarches qui ont ete
faites.

Attendu que le requerant a fait la production d'une copie de la
lettre de change perdue.

Attendu que les renseignements obtenus permettent do tenir pour
dignes de I'oi les allegues du requerant concernant la possession et la perle
de cette lettre de change.

Sotnme par les prösentes ie detenteur inconnu de la lettre de change
dont il s'agit de la produire au greife de la justice de paix du Locle,
dans un delai de trois mois ä dater de la premiöre publication ä döfaut
de quoi l'annulation en sera prononcee conformement ä la loi.

Ordonne au souscripteur du billet de change dont il s'agit d'en de-
poser le montant en consignation au grelle de paix du Locle.

Donne pour etre public trois fois dans la Feuille officielle suisse du
commerce.

Locle, le 29 mars 1886.

Le jage de paix:
Eug: Hngnenin.

HaiHfoferegisterointräge — Inscriptions au Redst« du Gommern —-

Iscrfzloui ael Registro dl Commercio

I Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

MM. Für die auf I.ÖMC'liuiigeu bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiation®
son! faites en caracteres itaiiques. -- Quelle pubhlieatiiowi, ehe
risguarämm le caneaftetzioni sono atmnpate in letters
corsive.

Kanton Zürich - Canton ie Znrich — Cantone äi Znrip

1886. 8. April. Die Firma « Lyk & Cio d in Köhlis, Kt. Graubünden,
eingetragen im Handelsregister ihrer Hauptniederlassung am 27. Februar
1883 und pubiizirt im S. H. A. B. vom 6. März 1883, pag. 241 hat am
1. Oktober 1885 in Zürich eine Zweigniederlassung errichtet unter
der Firma Lyk & C'% Filiale Zürich. Natur des Geschäftes: Weinhandel
und Wirthschaft. Geschäftslokal: Schlüsselgasse 6 zur « Veltlinerhalle».
Zur Vertretung der Filiale in Zürich ist der Firmainhaber Paul Lyk allein
befugt.

8. April. Inhaber der Firma E. Eisele, Sohn, jgr. in Zürich ist Karl
Eduard Eisele von Oerlikon, in Zürich. Natur des Geschäftes: Wildpret-,
Gellügei- und Fischhandlung. Geschäftslokal: Schipfegasse 1.

8. April. Die Firma J. Dürsteier in Wetzikon widerruft die an Moritz
Buholzer und Joh. Fröhlich ertheilte Kollelclivprohura (S. H. A. B. 1885,
pag. 433) und ertheilt Einzelprokura an Moritz Buholzer von Horw
(Kt. Luzern), in Wetzikon.

9. April. Die Aktionärversarnmlung der Firma Schweizerische Lloyd-
Rückversieherungsgesellschaft in Liquidation in Winterthur hat am
27. März 1886 in Folge Rücktrittes des Louis Frey, bisheriger Liquidator
der Gesellschaft und Ausscheidens des Gustav Tobler-Schellenberg aus der
Liquidationskommission (S. H. A. B. 1881, pag. 421) beschlossen, daß die
beiden Genannten mit dem 31. Mars abhin aufhören, für die Gesellschaft zu
zeichnen und daß dagegen mit der Abwicklung der noch vorhandenen
Geschäfte, die Regreßansprüche an die frühere Verwaltung ausgenommen,
betraut werden: Heinrich Gysi in Zürich, als technischer Liquidator, und
Melchior Heller, Advokat, sowie Johann Georg Rutishauser in Winterthur
als Kommissionsmitglieder. Es führen dieselben die rechtsverbindliche Unterschrift

fur die Gesellschaft in dem Sinne, daß sämmlliche Briefe und andere
Schriftstücke von je zwei Mitgliedern dieser Liquidationskommission
unterzeichnet werden müssen.

9. April. Louis Frey in Winterthur ist mit 31. März 1886 als gerichtlicher

Liquidator der Schweizerischer Lloyd, Transport-Ycrsicherungs-
Gesellschaft in Liquidation in Winterthur (8. H. A. B. 1881, pag. 209 und

1885, pag. 527) ausgetreten. An seiner Stelle zeichnet gemäß Verfügung
des Bezirksgerichtspräsidiums Winterthur vom 10. März 1886 neben Notar
Joh. Ulrich Denzler der bisherige Prokurist August Nägeli und in Verhinderung

des Einen oder Andern derselben Bezirksgerichtspräsident Joh. Heinrich
Schuepp, sämrntliche in Winterthur, eventuell dessen amtlicher Stellvertreter,
je zu zweien kollektiv.

9. April. Inhaber der Firma H. Bäclii in Wädensweil ist Heinrich
Bächi von Rafz, wohnhaft in Wädensweil. Natur des Geschäftes:
Mineralwasserfabrik. Geschäftslokal: Z. Thalgarten.

9. April. Inhaber der Firma A. Steiner in Winterthur ist Alfred
Steiner von und in Winterthur. Natur des Geschäftes: Agenturen.
Geschäftslokal: Museumstraße 450 r.

9. April. Inhaber der Firma Carl Gattiker in Zürich ist Carl Gattiker
von Rüschlikon, in Zürich. Natur des Geschäftes: Weinhandel. Geschäftslokal:

Predigerhof 1.



Kanton Bern - Ganton de Berne - Oantone Iii Ben
Bureau Biel.

1884». 8. April. Die im Handelsamtsblatt vom 21. September 1884,
pag. 665, publizirte Aktiengesellschaft Yor,sichtskasse in Biel hat an ihrer
nnter'm 28. Februar 1886 abgehaltenen Generalversammlung am Platze des

zurückgetretenen Herrn Alexander Steiner, Vater, Bentier in Biel, Herrn
Ulrich Minder-Sessler, Handelsmann in Biel, in den Verwaltungsrath gewählt
und in der Sitzung des Verwaltungsrathes vom 11. März 1886 wurde am
Platze des Herrn Steiner Herr Großrath Wilhelm Gassmann in Biel als
Vizepräsident dieser Behörde ernannt.

Bureau Laupen.
6. April. Die Firma „Friedrich Käser" in Wyleroltigen (S. H. A. B.

1883, 26. Februar) ist in Folge Absterbens des Inhabers erloschen. Inhaberin
der Firma Frau Käser geh. Stooss in Wyleroltigen ist Frau Anna Käser
geb. Stooss, Friedrichs sei. Wiltwe, in Wyleroltigen. Natur des Geschäfts:
Wirthschaft, Brennerei und Landwirthschaft.

Kanton Lnzern — Canton de Lncorne - Oantone ii Lncerna

1884». 2. April. Unter der Firma Käsereibaugesellschaft Eschen-
Ibach gründet, sich mit Sitz in Eschenbach aus der Mitte der
Käsereigesellschaft Eschenbach eine Genossenschaft, welche den Zweck hat,
die zur Erbauung eines Käsereigebäudes mit Wohnungen erforderlichen
Geldmittel zu beschaffen, zu verzinsen und zurückzuerstatten. Dieses Gebäude
soll dann der Käsereigesellschaff zur Benützung dienen. Die Statuten sind
am 31. März 1886 festgestellt worden. Mitglied der Genossenschaft können
die Mitglieder der Käsereigesellschaft Eschenbach werden. Außer in den in
Art. 685—686 des 0. R. vorgesehenen Fällen hat dem Austritt aus der
Genossenschaft Sicherung durch Realkaution voranzugehen, deren Höhe
dttr Vorstand festsetzt und die mindestens dem auf ein Mitglied entfallenden
Antbeil an nicht amortisirter Verpflichtung gleichzukommen hat. Organe
der Genossenschaft sind: a. die Genossenschaftsversammlung; b. der
Vorstand von 3 Mitgliedern; c. die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand, der
für die ganze Dauer der Genossenschaft bezeichnet wird, besorgt die laufenden

Geschäfte. Derselbe ist berechtigt, einen Aktuar außerhalb der Gesellschaft

zu ernennen. Sämmtliche 3 Vorstandsmitglieder fuhren kollektive
die Firmaunterschrift. Vorstandsmitglieder sind: Hüslor Bernaid, Blatten:
los. Schmid-Estermann, Neuheim, und ,f. Georg Anderhub, Blatten, alle zu
Eschenbacli. Die Genossenschaftsmitglieder verzichten zu Gunsten der
Käsereigesellschaft auf jeglichen Gewinn, haben aber sammt dem Aktuar
für Mühe und Auslagen Anspruch auf angemessene Entschädigung. Die
Betheiligung geschieht zu gleichen Theilen und unter persönlicher solidarischer
Haftbarkeit der Genossenschafter. Die Genossenschaft versammelt sich auf
mündliche Einberufung durch den Vorstand oder auf Verlangen von 3

Mitgliedern.

Kanton ScMiaim - Canton de Sctiafftionsc — Cantono di Saiaffusa

1884». 8. April. Unter der Firma ReitbahugeseUseliaft besteht
auf unbestimmte Zeitdauer mit dem Sitze in Schaafhausen eine
Aktiengesellschaft, welche die Erstellung einer Reitbahn in SchalThausen
zum Zwecke hat. Die Gesellschaftsstatuten sind am 24. März 1886
festgestellt worden. Das Grundkapital beträgt sechstausend Franken,
eingetheilt in zweihundert Aktien von je dreißig Franken. Die Aktien lauten
auf den Namen und dürfen, Todesfall ausgenommen, nicht übertragen
werden. Die Einladungen zur Generalversammlung haben schriftlich und
persönlich an jeden Aktionär unter Angabe der Verhandlungsgegenstände
zu erfolgen. Ein aus einem Präsidenten und zwei weitern Mitgliedern
bestehender Verwaltungsratli vertritt che Gesellschaft nach Außen, gerichtlich
und außergerichtlich. Die Firmaunterschrift lautet: «Reitbahngesellschaft:
Oscar Ziegler; W. Votsch; G. Pfeiffer». Präsident ist: Herr Oberstl. Oscar
Ziegler-Annnann zur Einigkeit; die zwei weitern Mitglieder des Verwaltungsrathes

sind die Herren: Wilhelm Votsch, Stadtrath, und Carl Pfeiffer,
Kaufmann, alle von und in Schaffhausen.

8. April. Inhaber der Firma (J. H. Hoesli, Coiffeur in Schaffhausen
ist Golthilf Heinrich Hoesli von Glarus, wohnhaft in SchalThausen. Natur
des Geschäftes: Coiffeur- und Parfumeriegeschäft. Geschäftslokal: Frohn-
waagplatz, Haus « zum Post- und Bankgebäude ».

Kanton St, Gallon — Canton te St-Galt — Cantone ei San Gallo

Bureau St. Gallen.

1884». 7. April. Die Firma (Inill. Müller in St. Gallen (S. II.
A. B. 1883, pag. 695), Filiale der gleichnamigen Firma in Genf, wird von
Amies wegen gelöscht, weil seit dem Aufhören des Geschäftsbetriebs mehr als
ein Jahr verflossen ist.

1. April. Die Firma It. Kanzler Photograph in St. Gallen
(S. H. A. B. 1883, pag. 878) wird wegen Konkurses des Inhabers von Amtes
wegen gelöscht.

7. April. Die Firma J. ßleger-Mettlrr liion-Glüchs Nachf.
in St. Gallen (S. 11. A. B. 1883, pag. 878) wird von Amtes wegen gelöscht,
iveil seit dem Wegzug des Inhabers mehr als ein Jahr verflossen ist.

7. April. Dia Firma Cha* Moutarde in St. Gallen (S. 11. A. B.
1883, pag. 931) wird von Amtes wegen gelöscht, iveil seit dem Wegzug des

Inhabers mehr als ein Jahr verflossen ist.
7. April. Die Firma J, JEbw'ter in St. Gallen (S. II. A. B. 1883,

pag. 807) wird wegen Konkurses des Inhabers von Amtes wegen gelöscht.
7. April. Die Firma J. J. Tanner-Zeller in St. Gallen (S. II. A. B.

1883, pag. 485) wird wegen Konkurses des Inhabers von Amtes wegen
gelöscht.

7. April. Die Firma Gorini & GM in St. Gallen (S. II. A. B. 1883,
pag. 135) wird wegen Konkurses des Inhabers Karl Gorini von Amtes wegen
gelöscht.

8. April. Die Firma Bauch & Scliaeffer in London und St. Gallen
(S. H. A. B. 1884, pag. 469) hat Prokura ertheilt an Paul Eduard Schaeffer
von St. Gallen.

Kanton Tinman - Canton de Timnovie - Cantone di Tnrpvia
1884». 7. April. Inhaber der Firma Daniel Jb Weil in Dießenhofen

ist Daniel Jb Weil von Gailingen-Baden, wohnhaft in Dießenhofen. Natur
des Geschäftes: Viehhandel und Gütergeschäfte.

8. April. Inhaber der Firma «I. S. Wolf» in Gailingen-Baden
(eingetragen im Firmenregister Radolfszell am 2. Januar 1884 und publizirt in
der Konstanzer Zeitung vom 10. Januar 1884) ist Isaac Salomon Wolf von
Gailingen, wohnhaft in Cailingen. Die Firma I. S. Wolf in Gailingen hat
am 10. September 1884 in Dießenhofen eine Zweigniederlassung
errichtet unter der Firma I. S. Wolf in Dießenhofen. Natur des Geschäftes:
Tuch- und Ausstattungsgeschäft. Außer dem Firmainhaber ist zur Vertretung
der Filiale Niemand befugt.

Kanton toenlM — Canton do IncMtel — Cantone di toeMtel
Bureau du Locle.

1884». 8 avril. La maison Emile Droz, an Locle, inscrite au registre du
commerce de ce district sous n° 144 et publiee dans la F. o. s. du c. le
28 mars 1883, n° 44, page 336, revoque la procuration conferee le
26 feorier 1883 ä M. Pierre-Marie-Charles-Edouard Labouverie, de Bruxelles
et y domicilii.

Kanton Genf — Canton de Geneve - Cantone di Ginevra

1884». 7 avril. Le chef de la maison Veuve Blaue-Boguet, ä
Moillesulaz (commune de Thönex), est Mme veuve Andreane Blanc nee
Roguet, de Geneve, domiciliee ä Moillesulaz. Genre de commerce: Liquoriste.

7 avril. La raison „ Flaegel - Vuagnat ", ä Geneve (F. o. s. du c. de

1885, page 391), a cesse d'exister ensuite de renonciation de la tilulaire.
La maison est eontiuuee ä dater du premier avril 1886, et sous la raison
L"e Bruel, ä Geneve, par MmP Jeanne Louise Reichenbach, femme manee
sous le regime de la communaute des biens et auforisee du sieur Jean
Louis Bruel, pasteur, ä Ballaigues (Vaud), domiciliee jusqu'ä ce jour ä

Ballaigues, actuellement ä Geneve. Genre de commerce: Mercerh, bonne-
terie et ganterie. Magasin: 5, Rue des Allemands.

7 avril. I.e clief de la maisou A. Lavancliy, pharm:, ä Carouge,
coimnencee le premier avril 1886, est Alfred Lavanchy, de Luiry et Riez
(Vaud), domicilie ä Carouge. Genre de commerce: Pharniacie. Magasin et
bureau: 133, Rue du Marche. Le litulaire a repm la suite des affaires de
la maison G. Faul, ä Carouge, Lquel reste inserit pour un commeice de
meme nature ä Geneve, 12, Rue des Päquis.

7 avril. Le chet de la maison Derrevaux-Chevillard, au Grand-Bureau
(commune de Carouge), commencee le premier janvier 1886, est Frederic
Derrevaux allie Chevillard, de Van-Berchem (Belgique), domicilie au Grand-
Bureau. Genre d'induslrie: Fabrique de chicoree. Le nouveau tilulaire a

repris la suite des affaires de la maison „ C. IL Hellwig it Carouge (F. o.

s. du c. de 1881, page 98), radiee pour cause cle depart du titulaire a la
date precitec.

7 avril. Le chef de la maison P, Bonvin, ä Geneve, est Pierre Bonvin.
de Chevron (departement de la Savoie), domicilie a, Genöve. Genre de
commerce: Epicerie, mercerie. Magasin: 10, 12, Rue des Chaudronniers.

7 avril. Sous la denomination de Association de la Fruitiere de
Bussiii il a ete, par acte de Me Audeoud, notaire ä Genüve, des 13 et
22 mars 1886, constitue une association regie par le titre XXVIP du
Code federal des obligations. Son siege est ä Russin. Son but est la
possession, la jouissance et l'exploitation de la fruitiere, soil fromagerie batie
dans le village de Ru--sin. Sont membres de Fassociation, tons les membres
de l'ancienne societe de la fromagerie de Russin; peuvent en devenir
membres, en outre, toutes personnes proprietaires dans la commune de
Russin, agreees par l'assemblee generale, et ä charge de verser ä l'asso-
ciation une mise de fonds de cinquante francs, ou d'un multiple de

cinquante francs, qui leur donnera droit ä autant de parts qu'elles auront
verse de fois cinquante francs. Les societaires actuels soiit titulaires entre
eux de cent-neuf parts de cinquante francs, entierement liberties, ce qui
represente un capital total actuel de cinq mille quatre cent cinquante.
francs. Tout societaire ou formier qui aura plus de vaches que de parts
possedees par lui-meme ou par son proprietaire, payera pour chaque vache

qu il aurait en plus, une finance annuelle determinee chaque annee par le
comite. Tout societaire cesse de faire partie de Fassociation par sa retraite
volontaire, par son deces, par exclusion prononcee par l'assemblee generale,
et encore par le fait d'etre reste deux annees entieres sans apporter lui-
meme ou son fermier, son fail ä la fruitiere. En cas de sortie de
Fassociation par deces, les parts du societaire döcede se repartissent entre ses

heritiers, proportionnellement ä l'etendue des terres qu'ils heritent, mais
sans qu'une part puisse etre fractionnee; ces parts peuvent aussi, dans le
delai de deux ans, etre transmises ä un tiers, mais ä condition que le
nouveau societaire soit agree par le comite de direction. Dans ions les
autres cas rie sortie, il n'y a lieu ä indemnite ou bonification au membre
sortant, qu'autant que le comite de direction juge convenable d'en accoi der
une. La societe est administree par un comite de direction compose de

cinq societaires, nommes pour deux aus par l'assemblee generale et inde-
liniment reeligibles; ce cornite ne peut, toutefois, faire d'emprunt sans
1'autorisation de l'assemblee generale. La signature sociale est celle de
deux inembres du comite de direction, designes par eelui-ci ä cet effet,
eile est preeödee de la denomination de Fassociation et accompagnce de
la mention de la qualite des signatures; lorsqu'il s'ugit d'un acte poui
lequel 1'autorisation de l'assemblee generale est, necessaire, un extrait du
proces-verbal de l'assemblee doit etre annexe ä l'acte. Les societaires sont
exonöres de toute responsabilite personnelle quant aux engagements et. au

passif de Fassociation. Les produits annuels, deduction faite des charges
annuelles, et d'une reserve necessaire pour pourvoir aux grosses reparations

et aux depenses imprevues, reserve dont le montant est determine
chaque annee par l'assemblee generale, sont repartis entre lous les societaires,

dans la proportion du lait apporte. Si Fentretien ou la reparation
des immeubles 1'exigent, une contribution annuelle pourrait etre votee par
l'assemblee generale, et chaque fois pour une annee seulement; eile sera
prelevee proportionnellement au lait apporte. Le comite de direction est
actuellement compose de MM.: Antoine Desbaillets; Jules Penet; Louis
Monnier; Eugene Plan et Jean Pierre Lombard, tous domicilies ä Russin.



Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 10. April 1886.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 10 avril 1886.

Nr.

Firma

Raison sociale

Noten

Emission

Billets

Circulation
Gesetzliche Notendeck.
40 o|o der Zirkulation.

Couvertare 16gale
des billets

40 o|o dela circulation.

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Espöces ayant cours legal,
y compris l'avoir au Bureau central

Frei verfügbarer Theil,

Partie disponible.

Noten
anderer Schweiz.
Emissionsbanken,

Billets
d'antres banques

d'Emission suiasQB

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs
en caisse

Total

1

2
3
4
6
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
23
24

27
28
29
30
31
32
33
34

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeh
Graubundner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve....
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zurich, Zurich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zurich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de ia dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banqne populaire de la Gruyere, Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerciale neucliäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffbansen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solotkurn

Stand am 3. April 1886 1

Etat au 3 avril 1886 }

Wovon in Abschnitten
dornt en coupures J ä

ä
ä

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000,000
7,700,000

500,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3,000,000
2,000,000

20,000,000
3,000,000
6,000,000

12,000,000
3,500,000
5,000,000

300,000
15,000,000

1,500,000
1,000,000
1,500,000

10,000,000
500,000
500,000
300,000

3,000,000
5,000,000
1,000,000
1,500,000
3,000,000

137,800,000
137,900,000

100,000

7,991,500
1,499,900
9,537,450
1,968,000
7,500,550

499,650
1,478,950
3,911,450

993,800
1,925,250

998,050
2,997,900
1,969,500

15,091,100
2,978,000
4,122,900

10,581,050
3,422,750
4,912,250

299,800
12,039,250
1,493,950

999,800
1,476,350
9,563,550

499,700
499,700
299,900

2,760,600
3,941,350

973,000
1,500,000
2,817,850

* 123,544,800
123,703,200

Fr. 1000
500
100
50

Fr.

— 158,400

9,055,000
14,946,000
68,451,700
31,092,100

3,196,600
599,960

3,814,980
787,200

3,000,220
199,860
591,580

1,564,580
397,520
770,100
399,220

1,199,160
787,800

6,036,440
1,191,200
1,649,160
4,232,420
1,369,100
1,964,900

119,920
4,815,700

597,580
399,920
590,540

8,825,420
199,880
199,880
119,960

1,104,240
1,576,540

389,200
600,000

1,127,140

49,417,920
49,481,280

63,360

Fr.
549,815
110,040

1,447,530
137,486
848,685

16,635
161,333
207,791

62,542
142,527
199,228
154,991
305,380
858,785
110,114
905,723
272,372
344,147
83,746
79,775

3,507,602
81,715

129,705
119,105
293,451

5,185
26,565
17,495

135,425
398,857
103,962
187,915
402,350

12,407,985
11,652,015

+ 755,970

Ct.

28

512,100
33,800

848,150
41,500

979,410
32,950
36,400

145,500
324,700

58,950
194,490
244,600
230,800
574,400
275,400
622.000
690,000
270,900
244,850
155,600
936.050
133,470

33,900
28,800

747,000
45,400

4,300
54,050

245,300
950,100
113,200
86,600
44,100

Fr.
86,374

7,099
125,732
196,552

6,685
2,745
5,920

47,320
56.678
70,955
32,526
14.679

7,050
216,957

3,895
5,694
3,327

43,512
108,03S

6,253
157,007

17,710
8,468

14,085
364,923

365
14

4,542
39,624

192,152
12,546

8,728
29,007

Ct.

58
27
73
48
77
27
38
78
23
39
05
26
35
05
89
76
70
52
05
14
29
96
50
73
88
18
50
13
33
34
46
10
86

9,938,770
9,286,850

1,897,206
2,663,360

Fr. 123,544.800

+ 651,920

Gold 1

Or 1 • ' '
Silber j
Argent f ' ' ' '

Gesetzliche Baarschaft
JSncaisse legale

— 766,153 94

Fr. ct.:
4,344,889

750,899
6,236,392
1,162,738
4.835,000

252,190
795,233

1,965,192
841,440

1,042,532
825,464

1,613,430
1,331,030
7,686,582
1,580,609
3,182,578
5,198,120
2,027,689
2,401,534

361,543
0,416,359

830,476
571,993
752,530

5,280,795
250,830
230,759
196,047

1,524,589 | 33

3,117,650
1 Ol

618,908 51

883,243 i 10

1,602,598 1 19 1

58
27
73i
93

'
95
27
73
22

>:
99
55
56

1 35!
30
95
59,
24
60
70
14
58
45
50
73

16,
is:
50
13

Fr. 49,064,020.

„ 12,761,885.

73,661,881 93

73,088.505 87

+ 578,376 I 06

02

Fr. 61,825,905. 02

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'emission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
Vom 10. April 1886. —Du 10 avril 1886.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.;

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art 15 des Gesetzes. — Couverture suivant l'articlo 15 de la lot

Total

Noten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billots
cPantree banques
d*6mission suisses

Checke, innert 8 Tagen
fSllige Depot- u. Kassa-

scheine ?on Banken.

Cheques, bons de caisse
et de d6pot de banques,

öchSant dane les 8 joarö.

Innert 4 Monaten fällige — Echdant dans les 4 mois

Soliweizer Weohael

Effets Sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets sur l'ötranger

Lombard-Weohsel

Avances sur
nantissement

Schweiz. Staatskassa-
ßcheine Obligationen

und Coupons.

Bons de caisse d'ötats
suisses, obligations des-
dits 6tat3etleurs coupons

1 5
14

16

17

19

81

Bank in St, Gallen
Banque du Commerce ä Genhve
Bank in Zurich
Bank in Basel

Banque de Genfeve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 3. April j .OQe
Etat au 3 avril f 188b

7,700,000
20,000,000

6.000,000
12 000,000
5,000,000
5,000,000

979,410
574,400
622,000
690,000
244,850
950,100

54,789. 50
2,402,510. 97

8,233,549. 70

5,115,888. 24

6,148,669. 05

8,663,685. 85

5,145,966. 40

781,420. 95

270,122. Ol

750,481. 10

161,538. 55

21,804. 50

2,820,490. -
4,931,400. —

4,540,085, 25

5,300,910. —
1,027,870. 15

878,315

250,000. —
6,983,837. 92

14,014,139. 20

10,548,095. 50

12.890,060. 15

10,097,914. 55

6,996,185. 90

55,700,000
55,800,000

4,060,760
4,480,410

54,789. 50

76,000. —
35,710,276. 21
35 858,687. 02

1,985,367. 11

2,432,725. 38
19,499,070. 40

18,812,298. 75
250,000. —
250,000. —

61.500,263. 22

61,910,121. 15

— 100,000 — 419,650 - 21,210. 50 — 148,410. 81 — 447,358. 27 + 686,771. 65 — — — 349,857. 93

Aktiven — Actif lAiiHsiverj — F*asssif

i Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esphees ayant
cours legal

Noäendeckung
n. Art.t5 des Gesetzes

Couverture d.billets
suiv. art. 15 de ia loi

'Jeferige kurzfällige
dispenibieGuthaben

Autres crdances
disponibles ä

courte 6ch4ance

Total

Noten-
Zirkulation

Billeis
en circulat'on

In längst 3 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchlSant dans les

huit jours

Weckseischulden

Engagements sur
cflets de change

Total

6

1

16

1

17

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Gendve
Bank in Zurich
Bank in Basel

Banque de Gendve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 3. April 1

„_QC
Etat au 3 avril

3,848,905. 18

6,895,225. 25

2,554,883. 83

4,504,792. 54

2,048,646 65

1,975,397. 67

6,983,837 92

14,044,139. 20

10,548,095. 50

12,890,060 15

10,097,944. 55

6,996,185. 90

1,264,310. 20

157,796. 35

134,248. 58

1,360,702 47

51,417. 32

12,097,053 30

21,097,160 80

13,237 227. 91

18,755,555. 16

12,146,591. 20

9,023,000. 89

7,500,550
15,091,100
4,122,900

10,581,050
4,912,250
3,941,350

903,437. 69

1,855,135 20

2,084,673. 12

2,924,051. Ol

179,876. 40

656,616. 60

434,900. —

100,687. 50

8,838,887 69

10,946,235. 20

6,308,260, G2

13,505,101 Ol

5,092,126. 40

4,597,9G6. 60

*21,927,851. 12

21,851,030. 12
61,560,263. 22

61,910,121. 15
2,968,474. 92

4,722,697. 98
86,356,589. 26

88,483,849. 25
40,149,200
46,150,650

8,603,790. 02

11,902,026. 09
535,587. 50

530,587. 50
55,288,577. 52

58,643,263. 59

— 23,179. — — 349,857. 93 — 1,754,223. 06 — 2,127,259. 99 — 1,450 — 3,358,236. 07 + 5,000. — — 3,354,686. 07

* Ohne Fr. 14,430. 05 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 14,430. 05 monnaies d'appoint et monnaies Atrangferes non tariföes.
Disconto am 12. April 1886 in Zürich, Basel, Bern und St. Gallen : 31/-' % ; in Genf und Lausanne:
Escompte le 12 avril 1886 ä Zurich, Bäle, Berne et St-Gall: 31/2 °/° j & Geneve et Lausanne: 3 °/o.

3 °/o.
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der Eisp:
Soll

Lastenposten

B. 27.
Gewinn- und Verlust-Rechnung

pinisckassa des SZa-HLtor^s "U"rl
vom Jahre 1885.

Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.
Haben

Nutzposten

8,796 54

•>c !_826

241,830 118
I

9,055 i83

45,865 51

306,974 06

6,100
377 55
815 77
583 177

18 —

189 20
712 25

500
163 —
163 —

4,162 57
236.058 25

1,609 36

5,654 70

4,001 13

"""

I. Yerwaltungskosten.

Besoldungen an die Angestellten.
Heizung, Beleuchtung und Abwart.
Bureau-Auslagen (Druckkosten, Inserate etc.")

Porti, Frankaturen und Depeschen.
Banknotenanfertigungskosten.
Mobiliar-Anschaffung und Unterhalt.
Diverse,

II. Steuern.

Buudesbanknotennteuer.
Kantonale Steuern.
Gemeindesteuern.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.
An Konto-Korrent-Kreditoren.

Sparbassa-Einlagen.

„ Diverse.

IY. Verluste und Abschreibungen.

Auf Hypothekar-Anlagen aller Art.
Auf Liegenschaften.

VI. Reingeninn.

Reingewinn des Jahres 1885.

S

s
y

I. Ertrag des Wechsel-Konto.

Wechsel zum Inkasso :

Vereinnahmte Inkassogebiihren etc. 1,437 81

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guihaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten 25,696 50
Von Konto-Korrent-Debitoren 61,291 75
Von Diverse 4 45

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.

Von Hypothekaranlagen aller Art:
Vereinnahmte Zinsen 145,644 22
Zinsrestanzeu auf Jahresschluß 149,880 20

295,524 42
Abzüglich: Ratazinsen und Zins-

restanzen vom Vorjahre 151,951 90 143,572 52

Von Effekten :

Vereinnahmte Zinsen 81,044 65
Ratazinsen auf Jahresschluß 11,668 20

92,712 85
Abzüglich: Ratazinsen und Zins-

restanzen vom Vorjahre 24,221 60

68,491 25
Diverse Kursgewinne 3,819 — 72,310 25

1,645 70 304,521 17

V. Diverse Nutzposten.

Agio auf Münzsorten, fremden Noten etc. 141 90
1

Diverse 805 03 946 H

VI. Eingänge von früheren Abschreihungen. 1

i

I

Auf Hypothekar-Anlagen 68 15|

306,974 06!

j

1

Beilage zu der Gewinn- nnd Yeiinst-Beelinimg der Ersparnisskassa des Kantons TJri vom Jahre 1885.

Vertlieiluiig des Reingewinnes von 1885
nach §23* der Statuten vom 27. Juli 1874.

Der Reingewinn des Rechnungsjahres 1885 beträgt Fr- 45,865. ol
Hievon ab: 4^2 °/o Jahreszins auf dem Dotationskapital von Fr. 500,000 „ 22,500. —

Verbleiben Fr. 23,365. 51

welche folgendermaßen vertheilt werden:
s/<4 an die Staatskasse F1'- 17,524. 13

ifi dem Reservefonds „ 5,841. 38 Fr. 23,365, 51

*§ 23. „Der nach Abzug der Verwaltungskosten und
zu V4 iu den

„ 3/4 ii die

allfälliger Abschreibungen sich ergehende Ueberscliuß fällt:
Reservefonds,
Staatskasse."

Bemerkung.
Die von uns publizirte Gewinn- und Verlust-Rechnung vom Jahre 1884 (Handelsamtsblatt Nr. 45 vom Jahre 1885) wurde

nachtraglich von der Aufsichtskommission der Ersparnisskassa in folgenden Punkten abgeändert:
Fr. 38,639. 64 Reingewinn nach unserer Aufstellung; dazu kommen

8,145. 45 Verzinsung des Reservefonds, von der Kommission gestrichen,
297. 35 von der Kommission beschlossene Reduktion der Besoldungen der Hiilfsangestellten.

Fr. 47,082. 44
Hievon gehen ab:

1,000. — Von der Kommission beschlossene Mehrabschreibung auf den Liegenschaften.

Fr. 46,082. 44 Reingewinn nach der Aufstellung der Kommission.
Derselbe wurde folgendermaßen vertheilt:

d 22,500. — Verzinsung des Dotationskapitals von 500,000 Fr. ä 4!/2 °/'o.

Fr. 23,582. 44
Hievon entfallen:

Fr. 17,686. 83 in die Staatskasse 9/i,
» 23,582. 44 » 5,895. 61 in den Reservefonds 1/i.

Dadurch erreicht der Reservefonds auf Ende 1884 statt Fr. 175,089. 56 wie von uns angeführt, eine Höhe von nur
Fr. 168,804. 81.

Inspektorat der Emissionsbanken.



flandelsamtsblatt. Beilage zu Nr. 36. Annexe au N° 36, Feuille »fllclelle dn commerce.

ZB. 27.
Jahresschluss-Bilanz

der Erspamissliassa des lE^Zem-tom-s TJri
auf 31. Dezember 1885.

Aktiven. Gesetzliche Genehmigung vorbehalten. Passiven.

I. Kassa. I. Noten-Emission.
t 200,000

22,265
— Notendeekung in gesetzlicher Baarsohaft.

Uebrige Bestände in gesetzlicher Baarschaft.
Noten in Zirkulation 1

n ,T
n. ,T - TT- i vide Beilage Nr. 1
Eigene Noten in Kassa J

497,650
2,350 z 500,000

233,821 91

222,265
2,350
6,050
2,845

311 91

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer Schweiz. Emissionsbanken.
Ausländische Noten.
Uebrige Kassabostände.

II. Kurzfällige Schulden.

Konto-Korrent-Kreditoren

IV. Andere Schulden auf Zeit.

5,853 37

869,280 22

II. Kurzfällige Guthaben.

Schweiz. Emissionsbanken-Debitoren.

Konto-Korrent-Kreditoren
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 3)

142,899
6,336,831

60
59 6,479,731 19

]

13,525 20

III. Weehselforderungen.

Wechsel zum Inkasso.

V. Gescllschafts-Konti (Comptes d'ordre).

Zu vertheileuder Reingewinn flir das Rechnungsjahr

1885 .' 40,024 13

'

4,756,814 20

196,956
1,457,888

3,099,331
2,638

82
24

04
10

IV. Andere Forderungen auf Zeit.

Konto-Korrent- Debitoren mit gedecktem Kredit.
Konto-Korreut-Debitoren mit ungedecktem Kredit

(Gemeinden und Korporationen und Anlagen
bei Banken).

Hypothekar-Anlagen aller Art.
Diverse.

VI. Eigene Gelder.

Eingezahltes Kapital
Statutarischer Reservefonds (Zuweisung von 1885

inbegriffen)

500,000

174,646 19 674,646

1

19

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit. \ j

*

1

1

1,642,764 95

945
1,627,400

1,628,345

14,419 95

Aktien.
Obligationen.

Effekten (öffentliche Werthpapiere), vide Beilage
Nr. 2.

Grundeigenthnm, nicht zum eigenen Gebrauche
bestimmt.

VIII. Gesellsehafts-K onti (Comptes d'ordre). \
1

184,048 40

161,548

22,500

40 Zinsrestanzen und Ratazinsen auf Aktivposten
(vide Detail in der Gewinn- u. Verlust-Rechn.).

Bezahlter Jahreszins auf dem Dotationskapital \ I

7,700,254 88 von Fr. 500,000 ä A1/? °/o. 7,700,254 88

j
i

1

i

|

1

Beilagen zu der Jaliresseliluss-Bilanz der Ersparnisskassa des Kantons Uri auf 31. Dezember 1885.

Beilage Nr. 1. Nieten-Status vom 31. Dezember 1885.

Emission In Kassa In Zirkulation
Noten von Fr. 100 374,100 2,200 371,900

50 125,900 150 125,750

500,000 2,350 497,650

Beilage Nr. 2. Ilffehten-Verzeichniss.
1

Stück Bezeichnung Kurs
Schatzungs¬

werth TOTAL

500
1

48
53

1

32
25

1 144
26

I 4

28
l 7

155
62
16

I. Obligationeil.
472 "h Obligationen des Kantons Uri
50 0 „ „ Kantons Wallis
U/s „ „ Bezirks Uri
A9/« „ der Bank in Luzern
4 % „ „ Gemeinde Altdorf
4 °/o „ „ Zürcher Kantonalbank
V 4 °/° jj » J) n

47i °/0 i! auf Leu & Cie
4 % „ des Kautons St. Gallen
4 °/o „ der Hypothekarkasse Freiburg.
4 °/o „ des Kantons Bern
4 °/o „ „ Kantons Zürich
4 7s°,o1

75 55 55 55

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

500.000
48',000

265,000
32,000
2,500

278,500
53,500

4,000
28,000

182,900
155,000
62,000
16,000

1
1
II
1
1
II
1
1
1
1I 1,627,400

1 2
II. Aktien.

Aktien der Eidgenössischen Bank 472. 50 945

1,628,345
E_j

Beilage Nr. 3. SparUassa.
jEinlegemahl und llüchzahhmgsbedingiingen.

Die Zahl der Einleger beläuft sieh auf 4,240 und beträgt deren Guthaben inklusive Zins ä 4 und 38/7 % Fr. 6,336,831. 59.

§ 8. Die laut Landrathsbeschluß vom 5. März 1884 theilweise abgeänderten Statuten der Ersparnißkassa Uri vom 27. Juli 1874
lauten wie folgt:

„Der Einleger kann sein Guthaben auf die Ersparnißkassa ganz oder theilweise künden wann er will. Beträge bis auf 1000 Fr können
sogleich, Betrage bis 2000 Fr. einen Monat nach der Atifkttndung, höhere Summen nach zweimonatlicher Kündungsfrist zurückgezogen werden
Vom Tage der Aufkündimg hört die Verzinsung auf. Bei genügendem Kassavorrath können auch größere Betrage sofort zurückgezogen werden
jedoch gegen Zinsvergütung für die festgesetzte Kündigungsfrist." '
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Eidgenössisches Anleihen von Fr. 35,000,000 von 1880.

Kapitalrüchzahlung auf 30. Juni 1886.
Infolge der heute stattgefundenen VI. Verloosung gelangen auf 30. Juni

1886 aus dem 4 °/o eidgenössischen Anleihen von 1880 nachfolgende
Obligationen zur Bückzahlung und treten von diesem Zeitpunkte
hinweg ausser Verzinsung:

Serie A zu Fr. 500 (62 Stlick).
Nr. 117, 212, 287, 303, 337, 343, 346, 357, 401, 420, 482,

511, 544, 560, 585, 592, 748, 790, 861, 874, 896, 934,
1006, 1118, 1129, 1149, 1189, 1267, 1431, 1471, 1537, 1554, 1619,
1689, 1864, 1929, 2074, 2094, 2131, 2171, 2199, 2201, 2425, 2439,
2507, 2613, 2614, 2779, 2902, 2924, 2987, 3009, 3129, 3146, 3162,
3204, 3310, 3331, 3450, 3480, 3491, 3523.

Serie B zu Fr. 1000 (247 Stück).

353, 363, 393, 463, 464, 465,Nr. 21,
593,

1211,
1555,
2167,
2729,
3534,
4190,
4883,
5472,
5830,
6324,
7505,
7838,
8399,
8947,
9552,

760,
1231,
1563,
2279,
2797,
3548,
4216,
4893,
5639,
5895,
6426,
7563,
7860,
8460,
8964,
9666,

810,
1332,
1579,
2293,
2848,
3712,
4218,
4930,
5710,
6028,
6469,
7587,
7893,
8477,
9010,
9722,

847,
1433,
1640,
2361,
2859,
3865,
4259,
5008,
5718,
6046,
6720,
7605,
7912,
8570,
9092,
9741,

1013,
1437,
1714,
2485,
3028,
3990,
4487,
5049,
5742,
6110,
6918,
7751,
8099,
8654,
9315,

1115,
1464,
1819,
2572,
3153,
4014,
4571,
5103,
5748,
6130,
6951,
7785,
8164,
8684,
9452,

495
1143
1488
1896
2665
3162
4094
4599
5313
5793
6139
7108
7802
8174
8751
9458

583,
1148,
1521,
1899,
2721,
3176,
4096,
4741,
5354,
5809,
6158,
7245,
7812,
8191,
8929,
9481,

10228,
10772,
11528,
12340,
12778,
12998,
13855,
14321,
14944,
15510,

Nr.

857,
1435,
1683,
2440,
2863,
3886,
4386,
5048,
5738,
6056,
6775,
7716,
8078,
8602,
9108,
9787, 10066, 10094, 10210

10245, 10372, 10441, 10568, 10629, 10677, 10716, 10751
11025, 11062, 11129, 11251, 11303, 11401, 11511, 11523
11545, 11918, 11954, 12023, 12124, 12267, 12280, 12295
12466, 12579, 12617, 12656, 12709, 12753, 12754, 12770
12817, 12825, 12829, 12833, 12837, 12921, 12934, 12992
13122, 13254, 13286, 13377, 13486, 13621, 13649, 13742
13924, 13993, 13995, 14035, 14216, 14273, 14312, 14320
14420, 144-90, 14654, 14775, 14793, 14801, 14909, 14910
14945, 15073, 15121, 15418, 15432, 15460, 15503, 15509,
15514, 15558, 15582, 15676, 15839, 15854, 15901, 15927, 15965,
15973, 16026, 16265, 16397.

Serie C zu Fr. 5000 (32 Stück).

41, 44, 81, 91, 179, 279, 291, 456, 473, 484, 512,
518, 620, 647, 709, 713, 746, 888, 889, 1037, 1121, 1173,

1202, 1212, 1260, 1288, 1303, 1350, 1385, 1405, 1407, 1568.

Serie D zu Fr. 10000 (14 Stück).

Nr. 12, 74, 97, 253, 338, 368, 468, 488, 493, 499, 573, 637, 653, 729.

Die Einlösung vorbezeichneter Obligationen im Gesammtbetrage von
Fr. 578,000 erfolgt bei der eidg. Staatskasse, bei särnmtlichen schweizerischen

Hauptzoll- und Kreispostkassen, bei dem Comptoir d'Escompte in
Paris, der Elsaß-Lothringischen Bank in Strassburg und bei den Herren
.1. Göll & Söhne in Frankfurt a./M.

Die Einlösung der Inhabertitel geschieht gegen einfache Rückgabe
derselben. Auf Namen eingeschriebene Titel sind bei der Rückzahlung durch
den Eigenthümer zu quittiren (§ 843 O.-R.).

Gemäß den in den Titeln enthaltenen Bestimmungen soll jede
Handänderung unter Einsendung des Titels dem Finanzdepartement angezeigt
werden, welches die Kontrolirung daheriger Uebertragungen in den Titeln
bescheinigt. Titel, welchen diese Formalität mangelt, dürfen erst nach
Erfüllung derselben eingelöst werden.

Von dem auf 30. Juni 1880 konvertirten Anleihen des Jahres 1877
und vom Anleihen von 1880 sind nachstehende Nummern noch nicht
eingelöst worden und es werden die Inhaber aufmerksam gemacht, daß deren

Verzinsung auf die angegebenen Verfallzeiten aufgehört hat.

Noch nicht eingelöste Obligationen auf 27. März 1886.
Anleihen 1877:

Per 1. Oktober 1880: Serie B Nr. 3439, 3443.
Anleihen 1880:

Per 30. Juni 1883: Serie B Nr. 6853.
Serie B Nr. 5909.
Serie A Nr. 1645, 2512.
Serie B Nr. 89, 399, 2538, 2539, 3350, 3362, 3405,

8170, 8617, 10402, 11348, 13573,
14372.

Serie G Nr. 351.
Serie I) Nr. 598.

Bern, den 27. März 1886.
Eidg. Pinanzdeparteinent.

t> 30. Juni 1884:
» 30. Juni 1885:

Rückzug von Münzen.

Zum Rückzug der Zwanzig-, Zehn- und Füufrappenstücke mit altem
Gepräge ist die letzte Prist his zum 30. Juni 1886 verlängert worden.

Eidg. Finanzdepartement.

Eetrait de monnaies.
Le dernier delai pour le retrait des anciennes pieces de vingt, dix

et cinq centimes a ete prolonge jusqu'au 30 juin 1886.

Departement federal des finances.

Ritiro di vecehio conio.
L'ultimo termine pel ritiro dei pezzi da venti, dieci et cinque cente-

simi di vecchio conio e prolungato al 30 giugno 1886.

Dipartimento federale delle finanze.

Bekanntmachung.
Auf Wunsch des schweizerischen Konsulats in Mailand machen wir

die schweizerischen Architekten auf die von der Dombauverwaltung in
Mailand eröffnete internationale Konkurrenz zur Gewinnung von Entwürfen
für eine neue Facade des Mailänder Domes aufmerksam.

Das Konkurrenzprogramm ist bei der Dombauverwaltung erhältlich,
während die dem Programm beigegebenen Zeichnungen von der
Hofbuchhandlung Ulrich Höepli in Mailand zum Preise von 5 Fr. bezogen
werden können.

Bern, 12. April 1886.

Schweizerisches Departement des Innern,
Abtheilimg Bauwesen.

Auszug aus dem Handelsbericht des Schweiz. Konsuls in Valparaiso,
Herrn J. JJ. Zürcher, pro 1885.

(Fortsetzung.)

(Erzeugnisse der Landwirthsehaft, der Bergwerke und
der Industrie. Wegen Mangel an statistischen Angaben verbreite ich
mich nur über einige Hauptartikel.

Guano. Laut Vertrag vom 11. Mai 1885 konsignirt die chilenische
Regierung an die Compagnie commerciale frangaise den Guano von Pabellon
de Pica, Punta de Lobos, Huanillos und Isias de Lobos, und hofft so ein
besseres Resultat zu erzielen, als bei festem Verkauf. Den Konsum von
Guano in Europa schätzt man per Jahr auf 300,000 Tonnen. Die Lager
müssen zur Stunde sehr reduzirt sein.

Salpeter. Laut Beschluß des Salpeterkomites in Iquique wird die
Produktion des Salpeters im Jahre 1886 10 Millionen Zentner betragen,
gegen 7'000,000 im Vorjahre. Hält sich der Preis dieses Artikels in Europa,
so kann diese Quantität noch überschritten werden; sie kann aber auch
reduzirt werden, wenn das Komite es für gut hält. Dem einigen Vorgehen
hat man es zu verdanken, daß der Preis für Salpeter in Europa wieder
fester wurde. Salpeter ist heute der Hauptausfuhrartikel Chile's. 10
Millionen Zentner entsprechen einem Verkauf von 32 ä 35 Millionen Thaler
Papier, d. h. mehr als die übrigen Exportartikel zusammen.

Kupfer. Die Kupferminen werden hier wie überall immer tiefer und
die Ausbeutungskosten steigen im gleichen Verhältniß. Die Minen haben
meistens 400 m Tiefe und nur mit großen Maschinen, vortheilhafter Ein-
theilung und billigen Administrationsunkosten kann man die Konkurrenz
noch halten. Manche Minen von geringem Gehalt mußten verlassen werden,
damit keine Verluste entstehen.

1879 1880 1881 1882 1883 1884
Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

Chile lieferte Kupfer 49,318 42,916 37,989 42,909 41,099 41,648
Spanien » » 31,127 33,674 36,379 36,274 40,298 41,864
Ver. Staaten » » 23,350 25,010 30,882 39,300 52,080 63,950

Wenn wir die vor einigen Jahren bestandenen Preise von Salpeter,
Weizen, Kupfer, Silber mit den heutigen vergleichen, so kommen wir bei
diesen vier Artikeln allein auf einen Unterschied von 20 Millionen Dollars
Papiergeld.

Silber wird von Chile immer weniger exportirt, woran theilweise das
stetige Fallen des Preises in Europa schuld ist. Zu früheren Preisen würde
hier noch manche Mine Rechnung lassen; zu den heutigen Preisen kommt
man aber oft nicht auf die Unkosten. Um das, was in Chile die
Silberproduktion abgenommen hat, nimmt sie in Bolivien zu, und aus jenen
Minen, in denen 60 Mill. Dollars Kapital investirt wurden, werden in den
nächsten Jahren große Silbersendungen gemacht werden, was wahrscheinlich
auf die bereits niedrigen Preise noch mehr drücken wird.

Von den übrigen Ausfuhrartikeln mögen nebst der entsprechenden
Ausfuhrsumme pro 1884 erwähnt werden: Männerschuhe 28,000
Kuhhäute 181,000 Sohlleder 1'148,000 Käse 70,000

Die Weinproduktion nimmt jährlich stark zu, so daß der ordinäre Wein
für ärmere Leute billig verkauft wird. Auch die Qualität wird verbessert
und bei den theuren Zöllen auf fremden Weinen sollte der Import viel
mehr abnehmen.

Zu den Industrien in Chile übergehend, beschränke ich mich darauf,
nur die hauptsächlichsten zu erwähnen:

Zuckerproduktion. Die große Zuckerfabrik in Vina del mar, die im Jahr
ca. 100,000 Faß Zucker ä 2 Zentner raffinirt und den Rohzucker von Peru
bezieht, arbeitet mit Erfolg weiter. Im Süden Chile's werden jetzt die
Zuckerrüben gepflanzt und es soll eine zweite Fabrik zur Benefizirung dieser
Zuckerrüben erstellt werden. Die Maschinen sind schon im Lande. Der
Zuckerkonsum in Chile ist sehr bedeuten 1, so daß z. B. im Jahre 1884
14'190,287 kg raffinirter Zucker von Europa eingeführt wurden, die einem
Werth von 4 Mill. Dollars gleichkommen. Von Peru bezog man überdies
noch 15'153,594 kg rohen Zucker. Bei regelmäßigen Zuckerrübenpflanzungen
im Süden sollte die Einfuhr von raffinirtem und rohem Zucker sehr stark
reduzirt werden können.

Brauereien. Diese werden von Jahr zu Jahr bedeutender, wenn gleich
noch manche derselben recht schlechtes Bier liefert. In einem Lande, wo
die Gerste in ganz beliebigem Quantum produzirt werden kann, ist diese

Industrie auch leicht und nutzbringend. Auch arme Leute trinken Bier,
selbst da, wo der Schnaps die Leute früher glücklich zu machen schien.

Mühlen gibt es in Chile viele und manche ganz bedeutende, die 600,
800 und 1000 Zentner Mehl per Tag mahlen können. Daher haben wir
uns hier über theures Brod noch nicht zu beklagen gehabt. In der Regel
erhält der Müller für das Mehl, was er für den Weizen bezahlt hat und
der Abfall ist sein benefice.

Gerbereien im Süden machen Fortschritte und führen viel Sohlleder

nach Europa aus. Diese Branche muß übrigens im Verhältniß zur
Mehrproduktion von Vieh steigen; auch haben die niedrigen Kurse in den letzten
Jahren den Gerbern zu guten Resultaten verholfen.

Schustereien, Schneidereien, Schreinereien machen erhebliche Fortschritte;
Artikel, die man vor 5 Jahren noch nicht im Lande machen lassen konnte,
werden jetzt hier verfertigt und lassen den betreffenden Professionisten ein

gewisses benefice.

i



Total-Einfuhr und Total-Ausfuhr sind -wegen Mangel an
statistischen Angaben heute nicht anzugeben und werden vor September-
Oktober wahrscheinlich nicht veröffentlicht werden. Persönlich habe ich
seit meiner Rückkehr aus der Schweiz der Einfuhr meine Aufmerksamkeit

gewidmet und eine Zusammenstellung der mit den englischen Steamern

via Magellan angekommenen Waaren, ordinäre und feine, von Liverpool,
Bordeaux etc. gemacht, die wie folgt lautet:

Per englische Steamer via Magellan angekommene Waaren in den

Jahren 1884 und 1885 in Valparaiso sind:
Total der angekommenen

Kisten

Jahr Steamer
Ordinäre Waaren' Feine Waaren2 - ordinäre" feine

-

von : Liverpool Bordeaux Liverpool Bordeaux Lirerp. u. Bord. Liverp. u. Bord.

1884 25 Colis 272,356 12,286 58,345 10,484 284,642 68,829
1885 26 v) 204,079 11,553 42,685 9,417 215,632 52,102

somit Abnahme » "(38,277 733 15,660 1,067 69,010 16,727
für 1885 od. in °/o 25,07 °/o 6 % 26,85 °/o 10 °/o 24,24 °/o 24,30 °/o

Angenommen nun, daß die Ankünfte ordinärer und feiner Waaren mit
der deutschen Linie von Hamburg etc. und mit der französischen Linie ab
Havre im gleichen Yerhältniß wie obige Zusammenstellung abgenommen
haben, so muß dennoch zugegeben werden, daß diese Abnahme noch lange
nicht im richtigen Verhältniß steht zu der Entwerthung der Hauptproduhte
Chile's (Weizen, Kupfer, Silber und Salpeter), welche Entwerthung auf den
Verkauf in Europa ca. 20'000,000 £ per Jahr ausmacht. Würde die
Abnahme der Einfuhr der Entwerthung der chilenischen Produkte gleichkommen,
so hätten wir viel weniger Rimessen zu senden, die Wechselabgeber müßten
den Kursen den natürlichen Lauf lassen, der Kursverlust für alle wäre
kleiner, alle Waaren könnten billiger verkauft werden und somit wäre auch
ein größerer Absatz möglich; denn wenn nach Bezahlung der Nahrung und
der Miethe noch etwas bleibt, so wird dieser Rest zum Ankauf von Kleidungsstücken

oder anderer Sachen verwendet. Daß dieser schlechte Kurs nur
wenigen Leuten, wie Minenbauern und Landbauern, zu gut kommt, das

allgemeine Volk aber hart darunter leidet, ist, wie ich glaube, Jedermann
klar.

Die Ausfuhren von Chile, Einfuhren nach Chile, Differenzen und
Kursschwanhungen ergeben folgende Zahlen:

Ausfuhr Einfuhr Saldo Kurs

1880 £ 51'648,549 £ 30'163,421 £ 21'485,128 36—37
1881 ...» 60'525,859 » 39'364,814 '» 21'161,045 36—37
1882 ...» 70'278,347 » 50'434,334 » 19'844,016 34y2—367s
1883 ...» 79'732,553 » 54'226,561 » 25'505,992 34y2—353/<t
1884 ...» 59'625,401 » 52'886,844 » 6'738,557 24y2—29y2
1885 223/4—27

Einfuhr aus der Schweiz und, Ausfuhr nach der
Schweiz. Wie früher schon gesagt worden, sind diese Angaben nicht
zu ermitteln. Erstere wird den Ländern der betreffenden Speditionshäfen
zugetheilt und letztere ist in normalen Zeiten wohl Null. Meiner Ansicht
nach nahm der Import von Schweizer Waaren im letzten Jahr nach Chile
eher ab als zu, indem in den Branchen Stickereien und Uhren der Verkehr
stabil blieb, und die übrigen Artikel (kondensirte Milch ausgenommen) keine
großen Beträge ausmachen. Chile hat laut Dekret vom 16. Dezember 1885
eine permanente Ausstellung in Santiago eröffnet für Maschinen, mech.
Apparate, Werkzeuge nationaler wie fremder Herkunft. Dieselbe soll
vorläufig 5 Jahre dauern.

Bei dieser Gelegenheit stelle ich mir die Frage, ob nicht einige Schweiz.
Etablissements ihre Produkte hier auszustellen geneigt wären, auf die
vielleicht Bestellungen gegeben werden könnten. Die amerikanischen
Fabrikanten haben sich schon seit Jahren geeinigt und hunderte ihrer Artikel in
Valparaiso unter der Leitung einiger Amerikaner ausgestellt, welche trachten,
Bestellungen auf diese oder jene Artikel zu erhalten. Die Zahl dieser
Bestellungen würde ohne Zweifel bedeutender sein, wenn Retouren von
chilenischen Produkten nach den Vereinigten Staaten möglich wären; leider
aber ist dieses Land der Haupthonhurrent Chile's selbst auf europäischen
Plätzen.

Die deutschen Fabrikanten haben auch eine Gesellschaft mit
bedeutendem Kapital gegründet, welche Gesellschaft hier vertreten ist. Ihre
Produkte sind ausgestellt und es werden Bestellungen darauf
entgegengenommen. Die inländischen Käufer sind ziemlich leicht zu Bestellungen
zu bewegen, indem ihnen die Fakturapreise in Europa ohne Zinsen,
Kursverlust und Zollabgaben natürlich sehr billig vorkommen, so daß sie bei
direktem Bezug mehr zu verdienen glauben, als wenn sie die Waaren
verzollt von den Importhäusern kaufen. Hauptaufgabe des Agenten ist,
die Solvabilität. des Bestellers genau zu kennen, denn vom Moment der
Bestellung bis zur Ankunft der Waare (4—8 Monate) kann mancher Käufer
schlechter geworden sein. Manchmal gibt es auch Reklamationen in Bezug
auf Waare, Sortiment etc. und dann kommt es vor, daß ein Haus die
Waaren wieder zurücknehmen muß, wenn der Käufer wenig oder kein
Kapital hat.

Franzosen, Spanier, Italiener trachten ebenfalls, ihre Produkte hier zu
verkaufen und die Engländer suchen alle anderen durch billige Preise
und entsprechende Waaren zu schlagen, welches Ziel sie in der Regel
erreichen. Doch muß ich hier bemerken, daß der deutsche Handel hier
mehr zunimmt als der englische und daß gerade deutsche Häuser englische
Waaren einführen und darin mit den englischen Häusern konkurriren.

(Fortsetzung folgt.)
1 Eisenwaaren, Quecksilber, Kerzen, Thee, Weine, Zucker, Cognac, Papier, Oel,

Reis, Konserven, Sardinen, Kaffee, Provisionen.
2 Zu denen ich alle berechne, die nicht in nebiger Kategorie aufgeführt sind.

Nichtamtlicher Theil — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Incendie de la doiiaiic de Buenos-Ayres. (Communication
du 12 mars de M. le consul suisse ä Buenos-Ayres.) Dans la matinee du
11 inars 1886, les depots principaux de la douane de las Catalinas, ä
Buenos-Ayres, bondes de marchandises, ont ete incendies et totalement
reduits en cendres.

Les consequences qui resulteront de ce sinistre ameneront la ruine
de bien des cornmercants, de serieuses pertes pour d'autres et aggraveront
la mauvaise situation de cette place.

Le public en general sera egalement affecte, car l'enorme valeur des
marchandises perdues produira sans doute une hausse momentanee du prix
des articles.

II serait actuellement premature de vouloir se livrer ä une appreciation
meme approximative de l'etendue et de l'importance de ce sinistre. Les
pertes sont incalculables (un journal d'ici, le Diario, parle de 8 millions de
piastres nationales ou 40 millions de francs) et seront presque entierement
supportees par le commerce de Buenos-Ayres. L'habitude d'assurer ses
marchandises en douane est peu repandue ici et en presence de l'importance

du malheur il faut redouter toutes las consequences qu'il entrainera
pour le commerce de Buenos-Ayres dejä tres atteint par la hauste de l'or.

L'edifice de la douane etait assure ä quatre compagnies anglaises pour
120,000 £ ou 600,000 fr. La plus grande partie des maisons de
commerce de notre ville out souffert par l'incendie, principalement Celles de
la branche de tissus ou etoffes.

La majeure partie des maisons suisses avaient toutes leurs marchandises
assurees.

Dans les depots incendiös il se trouvait pour ainsi dire toute la charge
des vapeurs suivants, entrös vers la fln du mois passe et au commencement

du courant, savoir; Orönoque, Garrik, Regina, Tuscany, Urion,
Leibnitz, Congo et Orione.

Le chargement du Congo, k l'exception des bordelaises de vin et du
tabac, a ete detruit par les flammes.

Le vapeur Phönician aurait du effectuer son dechargement lundi passe,
mais heureusement il n'a pu le faire par suite des jours feries pendant le
carnaval.

Vorbildung zum Konsulardienst. In richtiger Erkenntniß der täglich
wachsenden Bedeutung des Konsulardienstes ist das volkswirthschaftliche Seminar an
der bernischen Hochschule um eine Sektion für Konsularwesen erweitert worden.

Bern ist als Sitz der Bundesverwaltung, mehrerer diplomatischer Agentschaften und
internationaler Bureaux zweifellos sehr geeignet, jene Institution zur Blüthe zu bringen.
Eine ähnliche Institution besteht an keiner andern Universität — um so mehr gereicht
es der Berner Hochschule zur Ehre, den Anfang gewagt zu haben. Wird auch kaum
Einer als fertiger Konsul aus dem Seminar für Konsularwesen hervorgehen, so doch
gewiß Mancher als schätzbare Kraft für bereits amtirende Konsuln und Diplomaten, in
der Eigenschaft als Sekretär, Attache etc.

Das Seminar für Konsularwesen wird unter der Leitung des ordentlichen Professors
für Nationalökonomie, Herrn Dr. Aug. Oncken, stehen. Derselbe wird regelmäßige
Semestervorlesungeu über Konsularorganisation und Konsularverwaltung, Handels- und
Zollpolitik, ökonomische Geographie, Wirthschaftsstatistik etc. halten, sowie den
Seminaristen Anleitung zur Ausarbeitung von Konsularberichten, von Abhandlungen über
handelspolitische Themata, zum Entwerfen von Konsular- und Handelsverträgen, etc.
geben. (Vgl. Reglement für das Seminar für Volkswirthschaftslehre und Konsularwesen
an der Hochschule Bern.)

Instruction professionnelle. En face des evenements dont
la Belgique vient d'etre le thöätre, les paroles suivantes qui ont et,6 prononcees
le 6 ct. dans le parlement beige par un depute, acquierent une signification
partieuliere. Les voiei:

„ En Europe et en Ameriqne, le but principal des efforts de tous les gouvernements
prevoyants est le developpement de l'education professionnelle. Certains pays comme le
Wurtemberg ont, sous ce rapport, obtenu le resultat le plus remarquable.

L'ecole d'adultes, devenne öcole professionnelle et technique, peut seule, sur le
terrain de la concurrence industrielle, amener le relevement et le triomphe de l'industrie
nationale.

II est temps, plus que temps, de prendre des mesures afin de donner a l'ouvrier
cette habiletö manuelle et cette education professionnelle qui doit lui permettre de choisir
une autre earriere quand il s'apercevra que celle qu'il a choisie est encombree ou ne
prdsente pas les ressources neeessaires.

II est temps de le faire, en ce moment surtout, oü, dans les couches profondes de
la societe, regne une formidable fermentation, ä cette heure penible oü, parmi les tra-
vailleurs qui font la force et doivent etre la richesse de la nation, il reste encore plus
de menaces qu'il n'y a eu d'exces."

Handelspolitisches, Handelsverträge, Handelsgesetz-
gehung. In Deutschland hat sich seit Januar auf Anregung von
Wollen-Industriellen eine «Vereinigung zur Bekämpfung von Zöllen auf
Textil - Rohstoffen » gebildet. Es ist auch ein Ausschuß ernannt worden,
und dieser richtet nun « an alle interessirten Kreise » in Deutschland öffentlich

die Bitte, die Agitation betreffend Einführung eines Wollzolles zu
überwachen und über alle bezüglichen Vorkommnisse den Ausschuß zu
unterrichten.

Ausstellungen. Im Frühjahr 1887 soll in Mailand eine
internationale Ausstellung von Maschinen und Bedarfartikeln für Müllerei, Bäckerei,
Teigwaarenfabrikation, Reisbearbeitung etc. abgehalten werden. Um sich
eine Idee von der räumlichen Ausdehnung der Ausstellung machen zu
können, ersucht das Gomite um provisorische Anmeldungen (mit Angabe
des allfällig benöthigten Raumes) bis zum 30. April.

— Wir haben schon früher mitgetheilt, daß ein mit deutschen
Industrie - Erzeugnissen befrachtetes Schiff (schwimmende Ausstellung) auf
der Fahrt nach einer großen Anzahl Häfen sei, um für die deutsche
Industrie Propaganda zu machen. Heute lesen wir in deutschen Journalen,
der Erfolg der Expedition sei ein sehr schöner; im Hafen von Lissabon
z, B. hätten sich in der letzten Februarwoche täglich 6—700 Interessenten
auf dem Schiff eingefunden und es seien in Folge davon nicht wenige neue
Geschäftsverbindungen mit deutschen Firmen angeknüpft worden.

Expositions. Le conseil municipal de Paris a votö une subvention
de 8 millions de francs en faveur de l'exposition internationale de 1889.

Deutscher Export nach den Ver. .Staaten von
Nordamerika. Im I. Quartal d. J. war der Export aus dem Konsularkreis
Leipzig um 129,629 Dollars höher als im I. Quartal 1885.

Lokomotiven. Nach einer vom «Institut der englischen Civil-
ingenieure» bearbeiteten Statistik bestellten die italienischen
Eisenbahnverwaltungen :

Von 1847—1865: 245 L. in Engl., 334 in Frankr. u. Belgien, 36 in Deutschi.,
» 1865—1875: 40 » » » 267 » » 80 » »

» 1875—1885: 30 » » » 7 » » 322 » »

Innerhalb des letzten Decenniums wurden auch in Italien 171
Lokomotiven konstruirt; früher gar keine.
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Musees d'exportation. Un « comptoir d'echantillons pour l'ex-
portation» (bijouterie) est en voie de formation ä Paris.

Telegrapher. Le cable entre St-Yincent et Ste-Lucie est repare et retablit
ainsi la communication avec la Dominique et la Martinique.

— La ligne Tavoy-Bangkok est retablie. — Le service telegraphique est retabli
Sur les lignes de l'Uruguay. — Le cable Fao-Busbire est interrompu.

Waarenverkehr zwischen der Schweiz und Venedig'
im IT. Quartal 1885.

(Nach Angaben der Handelskammer in Venedig, mitgeth. v. Schweiz. Konsulat daselbst.)

Mouvement commercial entre la Suisse et Venise
pendant le IVe trimestre 188B.

(Communication du consulat suisse ä Venise d'apres les donnees de la chambre de
* commerce de cette ville.)

Einfuhr in Venedig Ausfuhr aus Venedig
Importations ä Venise Exportations de Venise

q Lire q Lire
Wein, gewöhnlicher. — — 2,732 122,940 Vin ordinaire.
Luxusweine 24 5,900 — — Vin de luxe.
Papier und Bücher 118 9,660 — — Papier et livres.
Getreidearten — — 5,428 108,560 Ceröales.
Mehl, weißes — — 903 27,993 Farine blanche.
Mercerie u. Kurzwaaren 16 31,900 — — Quincailleries et merceries.
Kaffee — — 47 6,110 Cafö.
Venetianische Perlen — — 14 2,660 PerlesdeVenise(conterie).
Baumwolle, rohe — — 892 102,580 Coton grege.
Käse 2,575 566,500 — — Fromage.
Früchte, verschiedene — — 367 17,000 Fruits divers.
Wolle, rohe — — 60 15,600 Laine grege.
Holz, geschnitten 9 225 31 5,600 Bois sculpte (legname Iavorato).
Möbel 2 200 31 16,000 Meubles.
Baumwollenwaaren 1,078 485,100 1 450 Tissusencoton(cotonerie).
Wollenwaaren 5 6,500 3 3,050 Tissus en laine.
Leinenwaaren 15 10,750 — — Toiles (telerie).
Eisen, geschm. u. verarb. 207 19,180 35 3,500 Fer fondu et travailld.
Kunstgegenstände — — 60 60,000 Objets d'arts.
Olivenöl — — 181 18,100 Huile d'olive.
Petroleum — — 823 20,825 Petrole.
Haute, roh u. zubereitet 10 4,600 — — Peaux greges et preparees.
Glaswaaren 5 750 40 12,000 Verroterie.
Schwefel — — 1,890 28,350 Soufre.
Verschiedenes 81 9,554 29 3,685 Divers.

Total 4,1451*150,819 13,577 575,003 Totaux.

Situation de la Banque de France.
1er avril 8 avril 1« avrj] 8 avril

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse mötall0 2,387,127,404 2,398,507,120 Circulation de
Portefeuille 628,666,462 600,982,493 bülets 2,833,741,050 2,833,744,890
Avances sur nan-

tissement 278,580,550 281,520,936

Situation de la Banque nationale de Belgique.
1er avril 8 avril 1« avril 8 avril

fr. fr. fr. fr.
Encaisse mötallique 108,155,504 100,949,129 Circulation 352,703,840 355,308,040
Portefeuille. 298,176,009 291,955,413 Comptes courants 80,067,861 63,377,118

Situation de la Banque d'Angleterre.

Encaisse mötall«.
Reserve de billets
Effets et avances
Valeurspubliques

1er arvil
£

22,451,468
12,545,870
24,591,030
14,584,802

8 avril
£

21,921,91(1
11,502,300
21,688,030
14,583,498

Billets emis
Döpöts publics
Depots particuliers

1er avril
£

8 avril
£

36,999,210 36,405,710
11,303,032 7,620,264
23,140,318 23,551,214

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.

Metallbestand
Wechsel
Effekten

81. März
Mark.

682,395,000
378,092,000

37,160,000

7. April
Mark.

678,434,000
372,271,000

35,556,000

Notenumlauf
Täglich fällige
Verbindlichkeiten 244,31

31. März
Mark.

822,780,000

7. April
Mark.

795,417,000

,000 251,175,000

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.

Metalls chatz.
Wechsel:

auf das Inland
auf d. Ausland

Lombard.

31. März
österr. fl.

196,277,142

110,655,262
15,487,996
22,382,900

i April
österr. fi.

196,447,090

123,828,253
15,721,869
22,442,000

31. März 7. April
östöiT fl. österr fl

Banknotenumlauf 340,132,550 355,779,050
Täglich fälligeVer-

bindlichkeiten 1,578,026 1,860,481

Situazione deila Banca nazionale net regno d'ltalia.
20 Marzo 31 Marzo

L. L.
Moneta metallica 213,247,882 214,451,323

Portafoglio 331,101,711 346,011,749
Fondi pubblici e

titoli diversi 108,695,564 108,936,794

Circolazione.
Conti correnti a

vista
Conti correnti a

scadenza

20 Marzo
L.

520,803,188

48,771,092

66,655,948

31 Marzo
L.

542,034,368

57,705,404

58,848,258

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zellenpreis f&r Insertionen: die halbe Spaltenbrelte 25 Cts., die ganze Spaltenbrelte 50 Cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Art li-lii<>'i-Bahn.
fjJcnaersnlven'sisiininnilMnn^,

Die Herren Aktionäre der Arth-Rigi-Bahn werden hiemit zur ordentlichen
Generalversammlung auf Dienstag den 11. Hai, Nachmittags
1 Uhr, iri's Stationsgebäude Arth eingeladen, zur Behandlung folgender

Traktanden:
1) Vorlage des Berichtes und der Rechnung pro 1885.
2) Vorlage des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3) Wahl der Rechnungsrevisoren.

Bericht, Rechnung und Bilanz liegen vom 26. April an auf unserem
Betriebsbureau offen zur Einsichtnahme der Aktionäre. Die Eintrittskarten
zur Generalversammlung können ebenfalls vom 1. Mai an vom Betriebsbureau

bezogen werden.

Arth, den 9. April 1886.
Für den Yerwaltungsrath,

Der Präsident:
2 Biirgi.

Spar- und Leihkasse Zofingen.
Die Tit. Aktionäre werden hiermit eingeladen, der

ordentlichen Generalversammlung
Samstag den 17. April 1886, Nachmittags 2 Uhr,

im Rath.hau.ssaale in Zofingen
beizuwohnen.

TraktaricLeii:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrecbnung pro 1885,

sowie Entgegennahme des Berichtes des Prüfungsausschusses.
2) Beschlußfassung über Verwendung des Jahreserträgnisses.

Die Rechnung nebst dem Revisorenbericht wird 8 Tage vor der
Versammlung zur Einsicht der Tit. Aktionäre bei der Hauptverwaltung
aufgelegt.

Die Eintrittskarten sind während gleicher Frist gegen Ausweis des

Aktienbesitzes an unserer Hauptkasse zu erheben.

Zofingen, 17. März 1886.
Namens des Verwaltungsrathes,

Per Präsident:
(Z156Q)2 Und. 8nter-Kunz.

Bank für Appenzell AJRh.
Laut Beschluß der heutigen Generalversammlung unserer Aktionäre

wird der Aktiencoupon Nr. 1 von heute an an unserer Kasse hier und
je Mittwoch und Samstag auch in unserem Comptoir zur «Rose» in
St. Gallen mit Fr. 22. SO eingelöst.

llerisau, den 30. März 1886.
(H 391 G)3 Die Direktion.

Bernische Boden-Kredit-Anstalt.
Generalversammlung: der Aktionäre,

Dienstag den 27. April 1886, Vormittags lO Uhr,
im Casino in. Bern.

Verhandluiigsgegenstäiide:
1) Abnahme des Geschäftsberichts und der Jahresrechnung pro 1885.
2) Verwendung des Reinertrages pro 1885.
3) Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes.

Vom 15. dies an liegt die Bilanz und die Piechnung über Gewinn und
Verlust sammt dem Revisionsbericht auf dem Bureau der Anstalt (Spilal-
gasse Nr. 30) zur Einsicht der Tit. Aktionäre auf.

Diese letztern werden gleichzeitig eingeladen, vom gleichen Tage an
ihre Aktien bei der Anstalt zu deponiren und dagegen ihre Stimmkarten
in Empfang zu nehmen.

Bern, den 2. April 1886.
Namens des Verwaltungsrathes,

(OH 1215) 2

Per Präsident:
Kuert.

Appenzeller-Bahn.
Die Zeichner von Obligationen I. Hypothek der Appenzeller-Bahn

werden hiemit ersucht, die

ttrifie Einzahtwnff von £3 Prozent
auf den 30. April 1886 bei der Tit. Bank für Appenzell
Ausser-Bhoden in Herisau oder beim Tit. Basler
Bankverein in Basel zu leisten.

Herisau, 10. April 1886.
2 Das Direktions-Komite.

U I I 11 I n n * 1 erscheint mit Annahme der Sons- and Feiertage täglich.

Kursblatt des Berner Borsenvereins
Äh r 7„ .,„.0,Abonnemente nehmen alle Postbureaux entgegen

Zu kaufen gesucht:
Ein rentables Beschält, dessen

Dislokation möglich ist. Eventuell

Betheilignng als Associ£ mit
Kapitalien. Erste Bedingung:

Verlegung des Domizils.

Offerten nimmt sub Chiffre H 1064 Z

die Annoncen-Expedition Haasen-
stein & Vogler in Zürich ent-
gegen.

On cherche associ6, aetif
et travailleur, avec apport
de 60 ä 100,000 fr. garanti
snr immeuble pour reprise
maison suisse premier ordre.
Bevenu moyen variant de
40,000 ä OO.OOO francs par
an. Adresser les otfres sous
initiales II 919 L ä Haasen-
stein «fc Vogler ä Uansanne.

ichdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. —Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuüle officielle suisse du commerce) äiagae


	

